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Gerd Karpe

der schlimmsten ist der Waldbrand. Häufiger

als im stillen Forst wird im Blätterwald
mit dem Feuer gespielt. Kommt es hier zum
Flächenbrand, steht die Feuerwehr auf
verlorenem Posten. Die Löschmittel erweisen
sich als unwirksam. Am Ende steht fast
immer der Totalschaden. Aber auch ein Sturm
in Orkanstärke vermag den Blätterwald
gewaltig durcheinanderzuwirbeln.

Gleich dem Regenwald ist der Blätterwald
in unseren Tagen besonders gefährdet. Das

hängt mit dem Klimawandel zusammen. Die
elektronischen Treibhäuser des Internets
werfen dunkle Schatten aufden Blätterwald.
Zum Glück gibt es unermüdliche Helfer, die
den Bestand des Blätterwaldes tatkräftig
unterstützen. Ihr Name ist Abonnent.

Im Blätterwald singt kein Vogel. Ab und
zu versucht eine Ente unsere Aufmerksamkeit

auf sich zu lenken. Wer darauf reinfällt,
ist selber schuld.

Neulich

Im Alzheimer Forst

«Ich werd dort auf der Lichtung rasten,
da Zweifel auf der Richtung lasten»,

sprach jüngst der Opa, alt, verwirrt,
nachdem er sich im Wald verirrt.

Jörg Kröber
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Im Mischwald: Eine alte Buche, eine kleine
Kiefer und eine Espe unterhalten sich.

Buche: «Die Vögel haben mir zugetragen,
dass es schlecht für uns aussieht. Bald wird
es keinen Wald mehr geben - wir werden
alle abgeholzt.»

Kiefer: «Von wem?»

Buche: «Von den Menschen.»

Espe (schüchtern): «Verzeihung, ich stehe
ein Stück abseits, wenn es ums Abholzen
geht, wird man mich doch verschonen?»

Buche: «Nein. Holz ist Holz!»

Espe (kurze Pause): «Vielleicht wollen die
Menschen Kunstwerke aus uns schnitzen...»

Kiefer: «... oder Möbel machen.»

Buche: «Quatsch.»

Kiefer: «Was dann?»

Buche: «Papier.»

Kiefer: «Was ist das?»

Espe: «Die Menschen wickeln was drin ein
oder werfen es weg, wenn sie was damit
abgewischt haben.»

Buche: «Oder sie drucken was drauf - und
dann steigt der Papierverbrauch.»

Espe: «Wieso denn? Die Amseln erzählen,
dass es jetzt Computer, Handy und Faxgibt.»

Buche: «Aber es gibt die Werbung, und die
braucht massenhaft Papier. Das wird
rumgeschickt, sodass die Briefkästen überquellen.

AufZetteln, Plakaten und in Prospekten
wird geworben: Für Handys, Reisen,
Marmelade, Windeln...»

Kiefer: «... nur für uns nicht.»

Buche: «Doch, für uns auch. Es gibt eine
Menge Papier, auf dem steht: <Schützt den
Wald>. Und es gibt Magazine und Zeitungen
mitwunderschönen Fotos, aufdenen wir
abgebildet sind.»

Espe: «Wunderbar.»

Kiefer: «Wenn alle lesen, dass wir geschützt
werden sollen, dann brauchen wir doch keine

Angst vor dem Abholzen zu haben.»

Buche (schüttelt die Äste): «Aber die
Menschen müssen uns doch fällen, um das

Papier herzustellen, auf das sie drucken können,

dass sie uns schützen sollen ...»

Alle drei schweigen, schwanken hin und her
und seufzen.
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